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Viertel jährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an
genommen Jn Leipzig in dere r 0 n r 3 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

e O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

X 153. Halle, Sonnabend den 4. Juli
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Seine Majeſtät der Kö-

nig, Se. Majeſtät der König von Sachſen, und Se.
Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande
ſind nach der Jnſel Rügen gereiſt.

Berlin, d. 2. Juli. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Karl, ſo wie deren Kinder, die
Prinzeſſinnen Louiſe und Anna, Koönigl. Hoheiten,
ſind nach der Jnſel Rugen abgereiſt. Se. Excellenz der
General- Lieutenant und Kommandeur des Kadetten-Korps,
v. Below I., iſt von Kulm, Se. der General
Lieutenant und Jnſpekteur der Aten Artillerie-Jnſpektion,
v. Scharnhorſt, von Koblenz, der General- Major und
Kommandeur der Aten Landwehr-Brigade, v. Corvin-
Wiersbitzki, von Stargard, und der Vice-Ober-Jager-
meiſter Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, von
Meisdorf hier angekommen. Se. Excellenz der Wirk-
liche Geheime Rath und Ober-Ceremonienmeiſter Graf
Pourtales iſt nach der Schweiz, und der Königl. hanno-
verſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Graf zu Jnne und Knyphau-
ſen, nach Hannover von hier abgereiſt.

Es iſt ein Verzeichniß der Prämlen erſchienen, welche
den Schülern der Kunſt- und Gewerkſchulen von dem Se-

nat der Königl. Akademie der Künſte zuerkannt und in der
öffentlichen JahresSitzung am 12. Juni e. von dem Di-

reftor Dr. Schadow den anweſenden Pramlirten uberreicht
worden ſind. Von den Schülern aus der Provinz Sach-
ſen erhielten aus der Klaſſe des Linear- und architectoni-ſchen Zeichnens (ſogenannte Reißklaſſe)

die kleine ſilberne Medaitle fur Handwerker:
Eduard Friedrich Schalk aus Mansfeld, Maurer. Andr.

Braumann, aus Suplingen, Maurer. Georg Schäfer aus
Suhl, Zimmermann.

Aus der Kunſt und Baugewerksſchule zu Magdeburg
erhielten

die große ſilberne Medaille fur Handwerker:
Albert Thiele aus Magdeburg, Graveur-Lehrling;

die kleine ſilberne Medaille fur Handwerker
erhielten zwei Schuüler: Reinhard Linger aus Magde-
burg, Maurer- Lehrling. Oscar Oelze aus Burg, Zim-
mer-Lehrling.

A Berlin, d. 1. Juli. Ueber die große hier neu zu
begrundende politiſche Zeitung ſind in der jüngſten Zeit in
den Tagesblättern viel unrichtige oder bis dato wenigſtens
noch nicht beſtätigte Nachrichten verbreitet worden. So
uüber die Verleger, die betheiligten Redacteure und Mitax
beiter u. dgl. m. Alles dies ſcheint bis jetzt noch um ſo
unbeſtimmter zu ſein, als die desfallſigen Wahlen in der
That auch nicht leicht zu treffen ſind. Für den Augenblick
läßt ſich mit einiger Gewißheit nur melden, daß die Zei-
tung mit dem 1. October ins Leben treten, einen unterge-
ordneten Redacteur und ein oberleitendes Comité oder Cu-
ratorium haben wird, welches letztere aus Profeſſoren und
Beamten beſtehen dürfte. Jn ſo weit hierdurch die Rich-
tung des neuen Organs nicht ſchon gegeben und bezeichnet
iſt, ſcheint es, als ob man ſich beſonders auf proteſtan-
tiſchereligiöſem Felde bewegen wolle. Namentlich ſoll
es als Aufgabe betrachtet werden, dem Andrängen der
Deutſch-Katholiken, wie der proteſtantiſchen Freunde ge
genuüber gewiſſe hiſtoriſche Grundlagen des Proteſtantismus
zu vertheidigen. Welche Grundlagen dies ſein werden und
welche Grenzen man ſich in den Conſequenzen zu ziehen
gedenkt, weiß man vermuthlich ſelbſt nicht. Jedenfalls
wird man von der anderen Seite den Kampf gern und
frendig aufnehmen, wie er wirklich auch das einzige Mit
tel bleibt, zu einem endlichen Verſtändniß zu geiangen.

Die Regierung beſchaftigt ſich jetzt eifrig mit einer
neuen Regulirung des jüdiſchen Cultus und Unterrichts-
weſens, wie dieſelbe freilich ſchon im Edict vom 11. März



1812 vorbehalten worden iſt. Nachdem ein neuer darauf
bezuüglicher Geſetzentwurf ſo eben vollendet ward hat. der
Cultusminiſter den Oberpräſidenten Auftrag ertheilt, denſel-
ben angeſehenen ünd geachteken judiſchen Einwohnern zur
gutachtlüchen Aeußerung vorzulegen. Jn Folge deſſen wur
den auch hieſigen Orts am vorgeſtrigen Tage mehrere Man
ner des juüdiſchen Glaubensbekenntniſſes vor den Oberprä
ſidenten v. Meding geladen. Man nennt darunter den Dr.
Stern einen der Hauptleiter der hieſigen judiſchen Re
formgenoſſenſchaft.

Die Potsdamer Gewerbeausſtellung wird nunmehr auch
eine Lotterie veranſtalten. Der Finanzminiſter hatte dieſelbe
abgeſchlagen, wahrſcheinlich im Hinblick auf die vielen
Aergerniſſe und Mißbräuche, welche hier in Berlin bei jener
Gelegenhelt zum Vorſchein kamen. Alexander v. Humboldt
hat darauf bei Sr. Maj. dem Könige Furbitte gethan und
dieſer die Sache genehmigt, da einerſeits die Bedenken bei.
einer lokalen Ausſtellung geringerer Natur ſeien, als bei
der allgemeinen deutſchen Ausſtellung in Berlin, anderer-
ſeits der Potsdamer Jnduſtrie durch die Lotterie eine wohl-
verdiente Aufmunterung zu Theil werden könne.

Es wird viel von einem neuen Buüchſengeſchoß geſpro-
chen, mit welchem man gegenwartig fleißige Uebungen in
Potsdam anſtellt. Daſſelbe ſoll in Bezug auf Bequem-
lichkeit des Ladens und Sicherheit im Treffen alles Bishe-
rige uberragen.

Der öfter erwähnte Handwerkerverein, der auf die
hieſigen Handwerkerverhältniſſe eben ſo belehrend als ſitt
lich forderſam einwirkte, geht einer bedenklichen Kriſis ent
gegen. Es ſind tendentiöſe Zerwurfniſſe eingetreten, theil-
weiſe auf polizeiliche Maßnahmen gegrundet, welche fur
ſeine Zukunft fürchten laſſen. Es iſt, als ob dergleichen
in Berlin nicht gedeihen ſollte.

Mit dem vielbeſprochenen Petrikirchbau wird nun wirk
lich angefangen. Die Stadt verliert dadurch einen ſchönen
freien Platz im enggebauteſten Theil.

Noch erwähnen wir zwei hier ſo eben erſchienene in-
tereſſante Bucher: „John Prince-Smith uber die engliſche
Tarifreform und ihre materiellen, ſocialen und politiſchen
Folgen fur Europa und „die allgemeine Gewerbeordnung
vom 17. Januar 1845 und deren praktiſche Ausfuhrung,
namentlich mit Ruückficht auf die Jnnungsverhaltniſſe Ber-
lins, dargeſtellt vom Stadtrath Riſch.“

Poſen, d. 28. Juni. Geſtern iſt der neue Miniſte-
rial-Commiſſarius fur unſere Provinzial Landſchaft, in Per-
ſon des Regierungs-Rathes Noah, durch den Stellvertre-
ter des Ober-Präſidenten, Geheimen Rath Kries, in ſein
neues Amt eingeführt worden. Der diesjährige Johan-
ni-Markt, ſonſt ſtets außerordentlich beſucht, iſt ziemlich
flau namentlich machen ſelbſt die anweſenden Polen nicht
die ſonſt von ihnen gewohnten Depenſen ſo kam der,
fur ſolche Zeit unerhörte Fall öfter vor, daß zwiſchen Woll
markt und Johanni, wo ſonſt die Theater-Ernte recht ei
gentlich iſt, das Haus mehrere Male geſchloſſen werden
mußte. Handel und Wandel liegt hier auf eine Art und
Weiſe darnieder, wie man vor einem Jahre nicht geahnt

hätte. (Berl. Voſſ. Ztg.)Dresden, d, 24. Juni. Das Cultus Miniſterium
hat durch den hieſigen Stadtrath dem Dr. Bauer das Con-
cepk der denuncirten Predigt, die er am Sonntage Jubi-
late in hieſiger Waiſenhauskirche gehalten, abgefordert.
Derſelbe ſcheint es vorgezogen zu haben, dieſe Predigt
drucken zu laſſen, um auch Denen, die ſie nicht gehort,
das angebliche corpus delicti zur Beurtheilung vorzulegen.

Sje iſt in Nr. 38 der von de Marle in Leipzig redigirten
Leſehalle einem früher undedeutenden Blatte, das ſich
aber ſeit Oſtern ausſchließlich deutſch katholiſchen Angele
genheiten widmet, abgedruckt und behandelt das Thema:
Welche Religion alleig kann und muß die wahre ſein?“
Der von fünf Burgern (Wollmann, Schoöne, Lehmann,
Dohmann Zeitzer) unterſchriebene denuncirende Bericht
nennt dieſe Predigt ein Convolut von Laſterungen wider
Gottes Wort und den chriſtlichen Glauben und doch hat
die Cenſur auch nicht ein Wort geſtrichen; alſo ſchon ein
ſicherer Beweis gegen die Denuncianten, die Luther heu
tigen Tages wahrſcheinlich unter die Schwärmgeiſter rech
nen würden. Dieſe haben unter Anderm auch beantragt,
man ſolle nicht geſtatten, daß die Waiſenhauszoöglinge bei
dem deutſch- katholiſchen Gottesdienſte auf dem Chore mit-
ſängen; ihr Seelenheil werde gefährdet.

Braunſchweig d. 29. Juni. Der hieſigen Herzogl.
Poſt- Direktion iſt von der Königl. Hannoverſchen General-
Poſt Direktion eine Benachrichtigung zugegangen, daß die-
ſer Behörde die völlig unerwartete Mittheilung geworden,
wie der regelmäßige Betrieb auf der Eiſenbahn zwiſchen
Lehrte und Hildesheim nicht, wie fruher beſtimmt worden,
am 4. k. M. beginnen ſolle, ſondern etwa erſt am 12.
k. M. Der Grund dieſer auffallenden Verzögerung iſt
nicht zur öffentlichen Kunde gekommen, und man vermag
denſelben um ſo weniger einzuſehen, als ſchon vor einigen
Wochen dieſe vollſtändig beendete Bahn zur Probe befah
ren und in vollig befriedigendem Zuſtande befunden wurde.
Da Behufs der mit dem 1. k. M. beabſichtigten Aufhe-
bung der bisherigen Fahrpoſten und verſchiedener anderer
deshalb nothigen Einrichtungen von Seiten der hieſigen
Behörden die erforderlichen Vorkehrungen bereits getroffen
wurden, auch die bezuglichen öffentlichen Bekanntmachun-
gen erlaſſen ſind, ſo entſtehen durch die einſtweilige Nicht
benutzung jenes Theiles der Königl. Hannov. Eiſenbahnen
fur Braunſchweig verſchiedene Jnconvenienzen und Koſten,
die fuglich hätten erſpart werden konnen. Der Zeitpunkt,
wann die längſt fahrbare Bahn der öffentlichen Benutzung
anheim fallen ſolle, iſt noch nicht offiziell bekannt gemacht
und man ſieht einer endlichen Feſtſtellung deſſelben noch
vergeblich entgegen.

Detmold, d. 26. Juni. Unſere Stadt iſt voller Zu
ruſtungen zu dem am Aten k. M. beginnenden großen Ge
ſangfeſte der vereinigten norddeutſchen Liedertafeln. Die
Liedertäfler werden dem Hermannsdenkmale am Teut einen
Beſuch abſtatten, wozu hoffentlich ſchönes Wetter ſein
wird, das überhaupt bei dem ganzen Feſte eine Haupt-
rolle zu ſpielen hat. Was das Hermannsdenkmal betrifft,
ſo iſt in dieſen Tagen der Unterbau vollſtändig fertig ge
worden, und es fehlt nun nur oben noch die Statue-
Herr von Bandel, der zur Vollendung des Unterbaues
von Hannover, wo er ſich niedergelaſſen, heruüber gekom-
men war, wird uns nun in den nächſten Tagen defini
tiv verlaſſen.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 27. Juni. Man ſpricht hier gegenwär-

tig nur von Wundern welche ſogar die Aufmerkſamkeit
der Behörden auf ſich gezogen haben. Jn einem Fenſter,
oder eigentlich in einer Fenſteröffnung der Schloß-Baſtion,
genannt die Baſtion von Sandomir, zeigen ſich zwei Figu
ren die eine ſtellt Chriſtus am Kreuze dar, die andere eine
weibliche Geſtalt in einer weißen Tunica, mit aufgeloöſtem
blonden Hagr. Das Haupt des Gekreuzigten iſt mit einem
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ſo deutlich, daß ſie auch von fern geſehen werden.

Strahlenlichte umgeben. Tauſende ſtrömen täglich dorthin,
um zu ſchauen. Es fand bereits die ſtrengſte Unterſuchung

ſtatt, und als ein Polizei-Jnſpektor aus dem Fenſter guckte,
wo die Erſcheinungen ſich ſehen laſſen, wurden letztere hin-
ter ihm ſichtbar. Man hat die Baſtion mit Wachen um-
geben aber man kann doch nicht die ganze Schloßpartie
ſo mit Soldaten umgeben, daß der Zutritt zu der Seite
der Baſtei verhindert wird, denn die gen ſind

paä

ter dachte man, der alte Kalkuüberwurf des Jnnern der
Baſtei habe ſich vielleicht ſo kryſtalliſirt, daß das Abſpie-
geln der Strahlen dieſe Figuren erzeuge. Der Kalk wurde
alſo abgeſchlagen und heute in der Fruhe außerdem noch
das Fenſter mit einer eiſernen Thüre verſchloſſen, aber die
Erſcheinungen ſind dennoch ſichtbar. (?2) Bringt man noch
hiermit in Verbindung, daß die weibliche Geſtalt, welche
einige fur die Mutter Gottes, andere fur die Königin Hed-
wig halten, ſich oft inmitten der Soldaten in der Nacht
zeigte, und Furcht verbreitete, ſo daß ſelbſt Offiziere aus
ihren Schloßwohnungen flohen ſo kann man ſich vorſtel-
len, welche Senſation dieſe Erſcheinung erregt. Auf das
Volk wirkt ſie beſonders mächtig. Die Nachricht daß
man die drei Bauern, welche den Jnſurgenten- Chef Po-
tocki feſtgenommen, gehängt gefunden, iſt gegruündet. Nun
erfährt man auch, daß der Bauer, welcher drei Gutsbe-
ſitzer im Gouvernement von Kielce denunciirte, vier Tage
nach dieſer That todt gefunden wurde. Man unterſuchte
den Leichnam, fand aber keine Vergiftungsſpuren.

(Schleſ. Ztg.)

Jtalien.
Rom, d. 20. Juni. Der Generalvikar Kardinal Pa-

trizzi hat folgenden, in dieſer Form ſonſt nur bei Gelegen-
heit eines Jubeljahrs gewöhnlichen Erlaß bekannt gemacht:

„„Das Krönungsfeſt Sr. Heil. des Papſtes Pius IX., un
ſetrs Herrn, das am 21. Jun. in der St.-Petersbaſilika mit üb-
licher Feier begangen werden ſoll, veranlaßt denſelben, vollen Sün-
denablaß zu bewilligen allen Gläubigen belderlei Geſchlechts welche
mit aufrichtig reuigem Herzen nach vorausgegangener Beichte und
Communion frommen Sinns dieſer Function beiwohnen oder für
die Ertheilung ſeines Segens vor der großen Loggia des Vaticans
ſich einfinden und beim Beſuche der Baſilika den König des Him-
mels für den endlichen Sieg der Kirche, die Eintracht der chriſtli-
chen Fürſten und die Ausrottung der Ketzereien im Gebet ange
hen werden.“

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Der apoſtoliſche Nuncius, Ra-

phael Fornari, Erzbiſchof von Nicäa, hat dem Konig in
beſonderer Audienz das Schreiben ubergeben, durch wel
ches Papſt Pius IX. dem König ſeine Gelangung zum hei-
ligen Stuhl angezeigt.

Die Blätter beſchäftigen ſich heute ausſchließlich mit
„Bermuthungen, wie es nach Peel's Abtreten in England

werden dürfte. Nach den Londoner Journalen vom 27.
Juni war am Abend zuvor im Parlament noch keine »De-
claration* der Miniſter, die Auflöſung des Cabinets be-
treffend, vorgekommen. Doch konnte man aus einzelnen
Aeußerungen der Miniſter recht gut abnehmen, daß die
unmittelbare Demiſſion als unfehlbar eintretend voraus-
geſehen wird. Es hieß, die Königin wurde von Osborne-
haus nach London kommen, um bei der Bildung des neuen
Miniſteriums möglichſt in der Nähe zu ſein. Marquts
Landsdown wird ſeines Alters wegen den Auftrag,

ein Cabinet zu bilden, ablehnen. Es fehlt nicht an Con-
jecturen, welchen Einfluß die große Aenderung in England
auf die Stellung des Cabinets Guizot uüben werde. Die
conſervativen Organe äußern ſich mit großer Zuruückhal-
tung, während die Journale der dynaſtiſchen Oppoſition
und des Radicalismus ſchon die Hoffnung laut werden
laſſen, Peel's Niederlage werde Guizot's Sturz zur Folge
haben. Es wird viel darauf ankommen, welche Rolle
Palmerſton im neuen Whigcabinet ſpielen wird.

Die Regierung hat Depeſchen vom 19. Juni vom
Marſchall Bugeaud erhalten. Die Lage der Dinge in den
Provinzen Algier und Oran war befriedigend. Abd-el-Ka-
der ſtand am 10. Juni unfern der Wuüſte an der Grenze
nach Marocco zu; er iſt ſehr geſchwacht.

Vermiſchtes.
Der Londoner z Globe“ enthält Mitthellungen

über einen Amerikaner deſſen Kenntniſſe und Fertigkeit in
Sprachen ſtaunenerregend ſind. Er heißt Elihu Burrit,
trat als ſechszehnjähriger Jungling zur Erlernung des Schmie-
dehandwerks in die Lehre und blieb auch Handwerker, er-
lernte aber dabei durch Fleiß und außerordentliche Anlagen
alle modernen und alten Sprachen ſowohl, wie die wich-
tigſten orientaliſchen ſo daß er bereits 1838 uber funfzig
Sprachen vollkommen verſtand und ſprach; dabei iſt Buer-
rit Schriftſteller, und die Erzeugniſſe ſeiner Feder werden
ſo geſchätzt, daß ſie faſt in alle amerikaniſchen Journale
uübergehen. Bei alle dem kebt er anſpruchslos fort und
denkt nicht daran, ſeinen Amboß zu verlaſſen. Nächſtens
will derſelbe England beſuchen (Echt amerikaniſcher Puff!)

ehe

Berichtigung.
(Eingeſandt.)

Jn dem, im 149. Stück des Halliſchen Couriers enthalke-
nen Aufſatz über Eiſenbahnen, de dato Leipzig den 22. d. M.,
iſt unter anderm geſagt worden daß hinſichtlich der Bahnſtrecke
von Halle nach Weißenfels es rühmend hervorgehoben zu
werden verdiene, daß die Thüringiſche Eiſenbahn Direktion in Ver
bindung mit der Magdeburg- Leipziger alles mögliche gethan habe,
um die Benutzung ihrer neuen Bahnſtrecke den von Leipzig
Kommenden, oder dahin Reiſenden des großen Umwegs ungeach-
let, vortheilhaft erſcheinen zu laſſen namentlich in Betreff des
Koſtenpunktes. So dankbar es allerdings auch anerkannt wer
den muß, daß die Thüringiſche Eiſenbahn Direktion die Fahrten
ſo beſtimmt hat daß ſie ſich genau den Magdeburg Leipziger und
Berlin- Anhalter Zügen anſchließen wodurch viel Aufenthalt ver
mieden wird ſo muß aber doch die Bemerkung hinſichtlich des Ko
ſtenpunkts dahin berichtigt werden: daß zwar das Perſonengeid
in der 3. Wagenklaſſe von Merſeburg nach Leipzig um
3 Sgr. billiger ſteht, als das Paſſagiergeld der gufgehobenen Per
ſonenpoſt zwiſchen dieſen beiden Oertern daß jedoch vaffelbe in
der 2. Wagenklaſſe ſich um 5 Sgr., folglich hin und zurück um
10 Sgr. höher ſtellt. Für Diejenigen, die oft nach Leipzig
reiſen, ſchon ein Gegenſtand! Es kann aber doch Niemandem zu
gemuthet werden, in der 3, Wagenklaſſe, wo die Sihe nicht ge
polſtert ſind zu fahren und die 2. Wagenklaſſe mußte unbedingt
zur Norm genommen werden als von Seiten der Thüringiſchen
Eiſenbahn Direktion der Poſtverwaltung die Propoſition ge-
macht wurde, die Perfonenpoſt zwiſchen Merſeburg und Leip
zig eingehen zu laſſen und dafür die nach und von Leipzig
Reiſenden ſchneller und mindeſtens eben ſo billig befördern zu wol
len. Sonſt würde wohl die Poſtverwaltung Anſtand genommen
haben die fragliche Perſonenpoſt ſogleich eingehen zu lafſen.

O



Bekanntmachungen.
Die echt engliſche

Univerſal Glanzwichſe
von

G. Fleetwordt in London,
welche von den berühmteſten Chemikern ge
prüft worden iſt, und laut deren ſich in
meinen Händen befindlichen Atteſten nur
ſolche Jngredienzien enthält, welche das
Leder weich und geſchmeidig erhalten, da
bei den ſchönſten Glanz ohne Mühe her-
vorbringt, und dadurch daß ſie verdünnt
wird, das 12fache Quantum liefert, iſt
fortwährend in Büchſen zu 13 und 1 Sgr.
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei
Herrn 2W. Fürſtenberg in Halle.

Bd. Oeser in Leipzig
Haupt-Commiſſionair

des Herrn G. Fleetwordt in London.
Kümmel kauft

Halle. Ernſt Becker.
6000 Thaler Capital werden auf ein

ländliches Grundſtück hypothekariſch zu 4
pCt. zu leihen geſucht.

Näheres ſagt Herr Gaſtwirth Zumpe
in Halle; doch werden Unterhändler ver-
beten.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen
Montag den 6. Juli und in den darauf
folgenden Tagen, in den Stunden von 9
bis 12 Uhr früh und 2 bis 6 Uhr Nach
mittags, ſämmtliche noch vorhandene Ar
tikel, als: Hemden für Herren, Damen
und Kinder, Nachtjacken, Morgen und
Nachthäubchen, feine franz. Stickerei, als:
Kragen Taſchentücher, Manſchetten 2c. c.
ferner alle LadenUtenſilien, wobei ein Paar
große mit Eiſen beſchlagene Waaren-Kiſten,
aus freier Hand meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Cour. in meinem
Hauſe verauctionirt werden.

C. Tauſch, Brüderſtr. Nr. 205,
Es fahren jeden Sonntag Mittag halb

1 Uhr 2 verdeckte Vergnügungswagen vom
Klauscthor weg nach Lauchſtedt; wer Luſt
hat mit zu fahren, der melde ſich bei Zei
ten. Eckert, Klausſtraße Nr. 889.

Er Conceſſionirtes
Sommertheater der Weintraube.

Sonnabend den 4. Juli. Letzte Vor-
ſtellung im J. Abonnement: Der Ver-
räther, Luſtſpiel in 1 Akte. Darauf:
Das Landhaus an der Heerſtraße,
Poſſe in 1 Akte.

Die geehrten Abonnenten werden er
ſucht, die wenigen noch nicht eingegange-
nen Abonnementbillets für die heutige
Vorſtetlung zu benutzen, da dieſelben, um
Unordnung zu verhüten, für das folgende
Abonnement nicht mehr gültig ſind.

Eine Wirthſchafterin, welche das Mel-
ken gut verſteht und mit guten Atteſten
verſehen iſt, wünſcht ſofort eine Anſtel-
lung. Näheres durch H. Silberberg
an der Glauchaiſchen Kirche.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten, der
die Feldarbeit verſteht, wird zum ſoforti-
tigen Antritt geſucht auf dem Rittergut
Wernsdorf bei Merſeburg.

Gute reife Sauerkirſchen kauft
Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Ein ordentlicher, ehrlicher Laufburſche
wird geſucht und kann ſogleich antreten

Schmeerſtraße Nr. 709.

Kaiſer-Atlas,
ein neuer, ſehr eleganter, mit Seide ge
miſchter Wollenſtoff, in den beliebteſten
Modefarben, empfiehlt

Kleinſchmieden.

Selterser Wasser,Schl. Salzbrunnen, Marie Kreuz, Bit-
terwasser und andere künstl. Mineral-
wasser hat in Commission

F. A. Hering.
r

Es wird zu Michaelis eine geübte Kö
chin geſucht, welche zugleich dem Haus
weſen als Ordnerin vorſtehen ſoll.

Das Nähere zu erfragen an der Pro
menade Nr. 1486 eine Treppe hoch.

Sonntag den 5. Juli Kirſchkuchenfeſt
und Tanzvergnügen, wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Eine Aufwartungs-Frau, die mit Kin-
dern umzugehen weiß, wird ſogleich geſucht

Schmeerſtraße Nr. 714.

Auf den Montag Merſeburger Bier bei
Rauchfuß sen.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Veränderte Wohnung.
Von heute an wohne ich in der kleinen

Steinſtraße Nr. 213 im Hauſe des Herrn
Wagner, neben dem Königl. Land und
Stadtgericht.

Halle, d. 4. Juli 1846.
Doktor Barries.

C. E. Stracke.

de,
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Ein Haus in Ftriedrich-Schwerz, im
beſten baulichen Zuſtande, beabſichtige ich
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes
Grundſtück iſt mit Gemeindetheilen und
Kabeln berechtigt, und iſt noch zu bemer-
ken, daß direct beim Hauſe ſich ein großes
Garten befindet.

Alles Nähere entweder bei mir dem
Eigenthümer Degen zu Halle Nr. 69,
oder bei dem penſionirten Schulzen Herrn
Schreiber zu Friedrich-Schwerz.

Bei unſerm ſchleunigen Abgange nach
Schömburg rufen wir unſern geehrten
Freunden von denen wir der Kürze hal
ber nicht perſönlich Abſchied nehmen konn-
ten, hierdurch ein herzliches Lebewohl zu

Mit den wärmſten Gefühlen werden
wir uns unſerer hier hinterlaſſenen Freun

zu denen wir vorzüglich die Familie
Becker zu zählen ſchuldig ſind, auch fer
ner erinnern.

Gott möge die Herzen unſerer Freunde
auch für die Folge für uns bewahren

Unſern Feinden ſei Vergebung
Bauerhaus bei Schköna,

den 1. Juli 1846.
Die Familie Weiſe.

W

Sonnabend
Concert in der Weintraube

von dem
Oeſterreichiſch-Steyeriſchen

Sänger- Kleeblatt
C. Fiſcher, F. Jechinger u. Frau.

Entrée nach Belieben. Anfang 6 Uhr.
Der Fiſcher iſt dem hieſigen verehrten
Publikum durch ſeine Leiſtungen, welche
er vor mehreren Jahren zu produziren die
Ehre hatte, hinlänglich bekannt.

Ein ſchon, doch ſehr wenig gebrauchter
ſtarker kupferner Keſſel von 600 Quart
Jnhalt ſteht billig zum Verkauf beim
Braumeiſter Klotzky in Pretzſch a. Elbe.

Gaſthaus-Etabliſſemeut.
Die Eröffnung meines, zwiſchen der

Weißenfelſer und Naumburger Chauſſee
belegenen, ganz neu erbaueten Gaſthauſes

„Zum Thüringer Hof“,
welche zu dem in dieſem Jahre den 5*. und
6. Juli ſtattfindenden Kinderfeſte erfolgen
ſoll empfehle ich zur freundlichen Berück-
ſichtigung.

Merſeburg, den 29. Juni 1846.
J. G. Schröder.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 5. Juli: Das Gut Stern

berg oder Lotterie Glück, Poſſe
in 4 Akten von Fr. v. Weißenthurn,

Veilage
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E'o o r i er s, Holln ſich e Zeitung für Stadt und and.
Sonnabend, den 4. Juki 1846.

TürkeiKonſtantinopel, d. 17. Juni. Der Sultan, wel-
cher die Ruckreiſe von Varna zur See auf der Dampf-
Fregatte „Eßeri Dſchedid“ angetreten hatte iſt am 14. d.
M. Morgens im Bosporus angelangt.

Fonds und Geld Covurs.
Berlin den 2, Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Foudo. a. Wieſe r Vetten s sag Geld. Gem.

St Seidſch. 95 95 Petsd.-Mgd. 4 99P. am. Sch d. Obl. I. A. 4 vSeehandl. 88 WMWagd. Leipz.
Kar u. Nm. do. do. P. Obl.) a
Schldvſchr. 3 95 BHBHrl. Anhalt 113 112Brl. Stadt be do. P. Odl 4
Odligation. 979 Däüſſ. Elberf.! 5 113

De rngiger do. do. do. P. Odl.) 4 96
in Th. z. 7 Rheiniſche 93 cWäpr. Pfbr. 3 95 do. do. P. Obl.) 4 96 SSr. Poſ. do. 102 ſo. v. St. gar. 3

do. do. 3 93 ſOberſcöleſ. 4. 4Oſtpr. Pfobr.3 97 S do. Prior. 4 STeumm. do. 27 ro B. v. eing. S.K. m do. 3 98 97 Br. Stettig.e die do 3 27 a u. B. 113do. v. Staat MRagd. Hibſt.) 3 111 110gar Lt. B. 3 95 Schw. Fr. 4fo de p. bl. l
Guid at mare, Bonn Köln. 5 137 SKedrechsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing.) 4 93 92a 5 Thl. 12 117 do. Prioritätt aOrsconts. r a 5 W. S. C.-0.

Eiſenbahnen.
Berlin den 1. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 100 Br. G. MagdeburgWittenberge
95 Br. 94 G. Berlin- Hamburg 99 Br. G. BerlinAnhalter Litt. B. 104 Br. G. DamburgBergedorf
Br. G. Köln Minden 952 Br. 942 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 93 Br. 92 G.Prinz Wilheim Br. G. Bergiſch-Märkiſche 93 Br.
32 G. StargardPoſen 93 Br. G. Nieder Schleſiſche
94 Br. 93 G. GlogauSagan Br. G. Brieg Keiſſe

Br. G. Br. G.Br. WilhelmsBahn (GoſelOderberg)Sächſiſch Schleſiſche 10t Br. G. Bern Krakau 84 Br.
G. Thüringer 96 Br. 95 G. Friedrich-Wilbelms Nord

bahn 84 Br. 53 G. KaſſelLippſtadt 927 Br. 517 G. Leip
a Dresdener Br. G. FKhyhemnitz Rieſa 837, Br. G.
othen Bernburg Br. G. LoöbauZittau 78 Br. G.Sächſiſch-Baieriſche Br. G. Bexbach-Ludwigshafen 100

Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona Kiel 105 Br. 107 G. Kcopen-
hagenRoeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 194
Br. G. WienGloggnitz 141 Br. G. Peſther 967, Br.
e e Br. 119 G. Kivorno Br.G. Anſterdam- Rotterdam 105 Br. G. Utrecht- Aruhe im106 Br. G. ZarskoſeSelo 77 Br. G. v v

Getreidepreife.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 2. Juli
Weizen 2 S A bis 2 12 M 6Roggen e 20 26 3Gerſte 1 2 6 6 3Hafer e 5Magdeburg den 2. Jult. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 657 Gerſte 29 30901Roggen Hafer 25 r 26Berlin, den 30. Juni. Marktpreiſe vom Getreide,

Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.
und 2 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

Roggen 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
große Gerſte 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
kleine Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 4 auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr.

(Den 27. Juni.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. auch 6 Thlr. 25 Sgr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 30oh,
am 3 Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Wwaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juli: 42 3ell unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Jm Kronprinzen z Die Hrru. Kaufl. Eichmann a. Hamburg Srofſe
u. Langhans a. Magdeburg Fiſcher a. Celle, Wittig u. Müller
a. Beritn, Schleie a. Weißenfels. Hr. Ritterſch.-Rath v. Bredow
a. Brandenburg. Hr. Geh. Rath v. Lüttich m. Fam. a. Breslau.
Frau v. Wartensleben m. Fräul. Tochter a. Torgau. Die Hrrn,
Rent. Trübde a. Berlin Troitzſch a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Kammerherr Baron v. Lilien a. Wien. r
Bäckermſtr. Fiedler a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Berlin,
Schlegel m. Gem. a. Weißenfels. Frau Förſter Morgenſtern m
Tochter a. Seiz. Hr. Oekon. Amtm. Ritter m. Fam. a. Teuchern
Hr. Bergmſtr. Müller a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a.
Magdeburg Eſchenbach a. Berlin Bertram a. Cöln.

Golduen Ning: Hr. Seminardirctor u. Archidiac. Kundler m. Gem.
a. Camin. Hr. Pred. Kyber a. Arraſch Hr. Lehrer Preuß a.
Neuſtadt. Hr. Amtm. Jungwerth a. Glauchau. Hr. Agent Heyne
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Legat a. Radeberg.

Golduen Löwen Hr. Pred. Weber a. Abterode. Hr. Mechan. Fesca
u. Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin. Hr. Kaufm. Börner a Großen
Hr. Refer. Reinſch a. Naumburg. Hr. OAmtm. Walter a. Nien
burg. Hr. Lithograph Otto a. Dresden. Hr. Lehrer Braun a. Leip
zig. Hr. Förſter Ferber a. Torgau,

Schwarzen Bär: Hr. Nationalſänger Fiſcher a. Grätz. Hr. Theotog
Mohnhaupt a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Haußner a. Plauen,
Ebert a. Stendal. Hr. Apoth. Leonofsky a. Berlin. Hr. Kaufm.
Frobenius a. Kitzingen. Hr. Secr. Ziemer a. Schmiedeberg.

Stadt Hamburg Hr. Partik. Wappler a. Lübeck. Die Hrru. Kauft.
Kräger a. Orpherode, Stamm a. Bromberg, Haller a. Berlin,
Ebel a. Magdeburg. Frl. Mitctſchaffler a. Potsdam.

Goldnen Kugel: Hr. Stud. Wenigs a Danzig. Hr. Schloſſer Daum
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Zelleroth a. Elbing. Hr. Bergw-Befl,
Koreth a. Drebcyn. Hr. Mühlenbeſ. Gräf a. Allſtedt.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern früh 31 Uhr erfolgte
ſchnelle und glückliche Entbindung ſeiner
lieben Frau, Julie geb. Kaulfuß, von
einem Töchterchen beehrt ſich Freunden und
Bekannten hierdurch anzuzeigen

Tylſen, den 1. Juli 1846.
Dr. Greiling, P.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh wurde meine liebe Frau,

Luiſe geb. Nehmiz, von einem geſun-
den Jungen glücklich entbunden.

Alsleben a./S., den 2. Juli 1846.
Otto Ehrenberg, OLG.-Aſſeſſor.

e

Bekanntmachungen.
Durch den in dieſen Tagen beginnenden

Brückenbau im ſogenannten Wollgarten bei
Canena wird eine Sperrung der Paſſage
auf 10 bis 12 Tage für., alles Fuhrwerk
nothwendig.

Halle, den 30. Juni 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitzz.

Nothwendiger Verkauf.
Land- u. Stadtgericht Delitzſch.

Die den Erben des Gutsbeſitzers Jo-
hann Gottfried Stoppe zu Wer-
ven gehörigen Grundſtücke, als:

1) das Koſſäthengut Nr. 9. Werben mit
Zubehör jedoch ohne das bewegliche
Jnventarium

2) 13) Acker
3) Acker 5 Feld in Werbener Mark,
4) Hufeabgeſchätzt auf 4440 Thlr. zufolge der,

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. October 1846 Vormittags
10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshal-
ber ſubhaſtirt werden.

Jahrmarkt in Nebra.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß

von jetzt an bei den hier ſtattfindenden
Jahrmärkten

die Töpferwaare
wie in frühern Zeiten auf dem freien
Platze zwiſchen der Kirche und Schule aus-
geſtellt wird.

Da unſerer Verfügung vom 1. Juli
v. J. die Vorzeigung der gelöſten Stand-
zettel betreffend, nicht überall nachgekom-
men iſt, ſo werden die hieſigen Marktbe
zieher nochmals darauf aufmerkſam ge-
macht, daß die mit gelöſtem Standzettel
Verſehenen ſolche zu unſerm erſten dies

jährigen Jahrmarkte den 13. Juki um 9
Uhr, bei Entrichtung des Marktſtandgeldes
auf dem Rathhauſe, vorzulegen haben,
Ueber den Marktſtand, worüber Nachweis
der Löſung nicht geführt werden kann,
wird ſofort anderweit verfügt werden.

Nebra, den 30. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Auetion in Oberpeina.
Jm Auftrage des Patrimonial Land

gerichts zu Merſeburg ſollen auf
den 13. Juli d. J. Vormittags

8 Uhr
ſämmtliche zum Nachlaſſe des Gottlieb
Löffler gehörige bewegliche Gegenſtände
an Uhren, Gläſern, Zinn- und Kupfer-
geräthe, Leinenzeug und Betten Meubles
und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Wagen
und Geſchirr, Pferden, Rind-, Schweine-
und Federvieh, Getreide- und Strohvor-
räthen, im Löffler'ſchen Gute zu Ober
peina Nr. 9 gegen baare Zahlung ver
auctionirt werden, wozu man zahlungs-
fähige Kaufluſtige einladet.

Merſeburg, den 29. Juni 1846.
Zſchüſchner,

Patr. Landgerichts Actuar.

Logis- Veränderung
Meine Wohnung iſt von jetzt an eben

falls in der Leipzigerſtraße Nr. 303 neben
dem Stadtſchießgraben, und bitte ich, das
bisher geſchenkte Vertrauen auch mir in
meinem neuen Lokale zu Theil werden zu
laſſen und mich mit recht vielen Aufträgen
zu beehren.

Ant. Beßler, Schirmfabrikant.

Das Neueſte in allen Arten Regenſchit
men, Promeneurs, Marquiſen, Knickern
und Sonnenſchirmen iſt ſtets in Auswahl
vorräthig bei

Ant. Beßler, Leipzigerſtr. Nr. 303.

Zur Einweihung des neuen Gaſthaufes
in Unter- Teutſchenthal

Sonnabend den 11. Juli Concert und
Ball, und

Sonnkag den 12. Juli Tanzmuſtk.
Für gute Speiſen und Getränke und prompte
Bedienung wird Sorge getragen, und ladet
hierzu ergebenſt ein B. Schoch.

200 Thlr. liegen gleich zum Ausleihen
bereit. Näheres hierüber Brunoswarte
Nr. 561.

Auf den 17. Juli d. J. des Vormit-
tags um 10 Uhr ſoll in der Nähe von
Eisleben ein Haus mit 3 Stuben, 1 Küche
und einem guten Keller, nebſt 1 Kirſch-
berg mit guten veredelten Kirſchbäumen
und 1 Weinberg, 4 Acker enthaltend, wel
ches ſich recht, gut zu einer Sommer-Ta-
bagie eignet, ver änderungshalber freiwillig
meiſtbietend in preuß. Cour. an Ort und
Stelle unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Melcher.

Einem hochverehrten hieſigen und aus-
wärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich, von dem Königl. Bau Jnſpector
Herrn Schulze geprüft und von einer
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
beſtätigt, mich als gewerbeberechtigter Zie-
geldeckermeiſter etablirt habe ich bitte da-
her das genannte Publikum, mich mit
vielen Aufrägen zu beehren ſchnelle und
gute Arbeit wird mich empfehlen.

Halle, den 1. Juli 1846.
Der Ziegeldeckermeiſter Neumann,

wohnhaft Brunoswarte Nr. 513.

43er Rollen-Varinas, bei Ab-
nahme von Rollen das Pfund 12
Sgr., bei Körben billiger, empfiehlt

J. A. Otto's Wittwe.

Nicht zu überſehen
Ver änderungshalber bin ich gefonnen,

mein Schmiedehaus mit Handwerkszeug,
nebſt etwas Acker, Gemeindekabeln und
Grasnutzung, am 5. Juli d. J. Mittags
2 Uhr an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Schmiedemeiſter Stamm
in Holzweißig bei Bitterfeld.

Künftigen Montag Goſe bei
Wilhelm Rauchfuß jun.

Ferken, 4 Wochen alt,
Vorwerk Langenbogen.

derkauft das

Ein Kapital von 1600 Thlr. liegt zum
1. October d. J. auf ländliche Grundſtückes
ohne Unterhändler auszuleihen bereit

Große Ulrichſtraße Nr. 15.

Erfurts Garten.
Morgen, Sonntag, Nachmittags Con

cert von der Familie Drechsler.

Abd-el-Kader, welchen die Fran
zoſen bis jetzt vergeblich bemüht waren zu
fangen, ſoll ſich auf einer Jnſel in der
Nähe der Papiermühle bei Cröllwitz auf
halten die Schützen-Compagnie in Tro-
tha hat ſich vorgenommen, denſelben künf-
tigen Sonntag den 5. Juli Nachmittags

jedenfalls zu fangen. Sonntag und Mon

W

tag Tanzvergnügen, wozu freundlichſt ein
ladet H. W. Preis in Trotha
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